Donnerstag, I - 15. Woche II







1-15

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Ex 3, 13-20

Evangelium: Mt 11, 28-30

Begrüßung der Gemeinde:

„Gnade und Friede von dem,

der ist und der war und der kommen wird, 

sei mit euch.“

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


daß Gott für uns da ist


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt
 


und dennoch in unserer Mitte.


Du gibst dich zu erkennen im Brechen des Brotes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du lädst uns ein 


zu kommen und Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns


(- , da wir in deinem Namen versammelt sind -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir  (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften (- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Gott, 

du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.“

„Gib, daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, 

du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.“

„Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Ex 3, 13-20
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen, 
als Gott dem Mose aus dem Dornbusch zurief,

sagte Mose zu Gott: 

Ich werde also zu den Israeliten kommen 
und ihnen sagen: 
Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt. 

Da werden sie mich fragen: Wie heißt er? 

Was soll ich ihnen darauf sagen?

Da antwortete Gott dem Mose: 
Ich bin der „Ich-bin-da“. 
Und er fuhr fort: 
So sollst du zu den Israeliten sagen: 

Der „Ich-bin-da“ hat mich zu euch gesandt.

Das ist mein Name für immer,

und so wird man mich nennen in allen Generationen.
Geh, versammle die Ältesten Israels, und sag ihnen: 
Jahwe, der Gott eurer Väter, 
der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, 
ist mir erschienen und hat mir gesagt: 
Ich habe sorgsam auf euch geachtet 
und habe gesehen, 
was man euch in Ägypten antut.
Darum habe ich beschlossen, 
euch aus dem Elend Ägyptens hinaufzuführen 
in ein Land, in dem Milch und Honig fließen.
Wenn sie auf dich hören, 
so geh mit den Ältesten Israels 
zum König von Ägypten; 
sagt ihm: 
Jahwe, der Gott der Hebräer, ist uns begegnet. 
Und jetzt wollen wir drei Tagesmärsche weit in die Wüste ziehen und Jahwe, unserem Gott, Schlachtopfer darbringen.
Ich weiß, 
daß euch der König von Ägypten nicht ziehen läßt, 
es sei denn, er würde von starker Hand dazu gezwungen.
Erst wenn ich meine Hand ausstrecke 
und Ägypten niederschlage mit allen meinen Wundern, 
die ich in seiner Mitte vollbringe, 
wird er euch ziehen lassen.“
 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 


wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 


ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben eine sehr schöne Lesung 

und ein wohl auch passendes Evangelium

gehört:

Wir denken nicht nur an die Geburtstagskinder,

wir alle bringen unsere Lebensgeschichte in den Gottesdienst ein.

Damals ging Mose zu den Israeliten 

und erzählte ihnen von Gott.

Heute kommt Jesus zu uns.

Er gibt sich zu erkennen im Brechen des Brotes, 

er spricht zu uns sein Wort: „Ich bin für dich da.“

Er ist der „Immanuel“
, der „Gott mit uns“
.

Sein ganzes Leben bis hin zum Tod am Kreuz - und darüber hinaus -

ist Botschaft in Wort und Tat: „Ich bin für dich da.“

Der brennende Dornbusch ist ein Sinnbild für das Kreuz, 

für sein Herz, für Jesu Tod und Auferstehung.

Bei den Kirchenvätern ist er zudem

ein Sinnbild für die Gottesmutter: 

Sie wurde Mutter und blieb doch Jungfrau.

Gott offenbart sich im Brennen und doch nicht Verbrennen,

wie Gott in sich selber ein ständiges Geben ist - ohne Verlust,

ein Austausch zwischen Vater, Sohn und Geist.

II.

Der brennende Dornbusch kann uns erinnern an die Jünger, 

die gemeinsam unterwegs waren auf dem Weg nach Emmaus:

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift erschloß?“

Der auferstandene Christus gab sich zu erkennen

im Brennen des Herzens.

So halten wir Rückschau auf unser Leben 

- und bekennen:

Jesus ist den Weg mit uns gegangen.

Er gibt sich zu erkennen - 

auch jetzt im Brechen des Brotes.

Er sagt uns:

„Ich bin für dich da.“

Ich war es, 

ich bin es, 

und ich werde es sein.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.
„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.

Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

oder:

II.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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